
Ein fast vergessenes Jubiläum: Als das
Lübbecker Land Anschluss Richtung Seehäfen bekam
Ende des 19. Jahrhunderts erhielt die Region Anschluss an das Eisenbahnnetz. Aber erst die Fertigstellung eines wichtigen Teilstücks

brachte Aufschwung auch für das heimische Gewerbe. Dieser Schritt jährt sich zum 125. Mal.

Joern Spreen-Ledebur

Rahden. Im Lübbecker Land
war Rahden die Eisenbahner-
stadt. Hunderte Menschen
fanden hier Lohn und Brot. Es
gabdasBahnbetriebswerk, den
Bahnhof und weitere Dienst-
stellen der Bahn, in der Men-
schen aus der Region Beschäf-
tigung fanden. Rahden war
über Jahrzehnte auch ein
Nebenbahn-Knoten, zweigte
hier doch die Strecke nach
Nienburg (Weser) ab. Deren
Weiterbau über Levern bis
Bohmte an der „Rollbahn“
Hamburg-Ruhrgebiet machte
der Erste Weltkrieg zunichte.
Vor zwei Jahren wurde das

125. Jubiläum der Bahnstre-
cke Bünde-Rahden gefeiert. In
diesem Jahr jährt sich ein wei-
teres Jubiläum, das für die
Wirtschaft im Lübbecker Land
durchaus bedeutsam ist. Im
Jahr 1901 gab es den Lücken-
schluss der Bahnstrecke zwi-
schen Sulingen und Bassum.
Damit war der damalige Land-
kreis Lübbecke direkt an die
„Rollbahn“ angebunden und
hatte per Bahn Zugang zu den
bedeutenden Seehäfen.
Das Lübbecker Land er-

hielt relativ spät Anschluss an
das Eisenbahnnetz. Andere
waren schneller dabei: Min-
den war seit 1847 über die
Cöln-Mindener Eisenbahn er-
reichbar, die Strecke wurde
schnell in Richtung Hannover
erweitert. Die Gemeinden
Lemförde und Bohmte hatten
ab 1873Anschluss andie so ge-
nannte „Venloer Bahn“, die
Hamburg mit dem Ruhrge-
biet verbindet und in den ers-
ten Jahrzehnten weiter bis
Venlo führte.

Lübbecker Land erhielt
Anschluss an die große
weite Welt

Die Bahnstrecke von Bün-
de über Lübbecke nach Rah-
den wurde dagegen erst Ende
September 1899 eröffnet. Dem
Bau der Strecke waren Jahr-
zehnte der Planungen voran-
gegangen. Die preußische Re-
gierung genehmigte den Bau
dann 1892, aber erst fünf Jah-
re später begannen dann auch
die Arbeiten.
Im September 1900 wurde

die Strecke von Rahden bis Su-
lingen verlängert. Hier ent-
stand mit der Eröffnung der
Bahnstrecke Diepholz-Nien-
burg 1923 ein Bahnknoten, das
so genannte Sulinger Kreuz.
Ab dem 1. August 1901 war
mit der Eröffnung des Teil-
stücks Sulingen-Bassum die
Bahnstrecke komplett. Damit
konnten Züge zwischen Bün-
de an der Hannoverschen
Westbahn über Lübbecke und
RahdenbisBassumanderauch
Rollbahn genannten „Venloer
Bahn“ fahren.
Die Herstellung dieser Ver-

bindung jährt sich in diesem
Jahr zum 125. Mal. Es ist eines
jener weitgehend vergessenen
Jubiläen. An die komplette
Herstellung der Nebenbahn
Bünde-Bassum, die zwei wich-
tige Hauptstrecken verbindet,
muss dennoch erinnert wer-
den. Die Bahnstrecke brachte
dem bis dato landwirtschaft-
lich geprägten Landkreis Lüb-
becke nicht nur den An-
schluss an die große weite
Welt.

Wie Lübbecker Bier nach
New York kam

Der Anschluss an das Bahn-
netz im Jahr 1899 war für den
Landkreis Lübbecke und sei-

ne wirtschaftliche Entwick-
lung auch von enormer wirt-
schaftlicherBedeutung.Bis zur
Eröffnung der Bahn wurden
Güter perPferdefuhrwerk zum
schon 1847 eröffneten Bahn-
hof Minden oder nach Lem-
förde gebracht werden. Die
Lübbecker Barre Brauerei et-
wa brachte Fässer und Fla-
schen per Fuhrwerk zum
Bahnhof Lemförde. Das war
durchaus mühselig und zeit-
aufwändig.
AbOktober1899undvoral-

lemabAugust 1901konnteTa-
bak von den norddeutschen
Seehäfen per Bahn direkt in
denLandkreis Lübbecke trans-
portiert werden und war so
schnell in der heimischen Ta-
bakindustrie.
Auch die Lübbecker Brauerei
hatte nur noch einen kurzen

Weg zum Bahnhof und konn-
te vonLübbecke aus schnell ihr
Bier in die Seehäfen liefern, et-
wa nach Bremen zum Nord-
deutschenLloyd für dessenAt-
lantik-Dampfer. Mit denen
kam Lübbecker Bier bekannt-
lich bis New York.
Wiekamdaszustande?1881

erhielt Barre die erste Kälte-
maschine. Damit konnte Bier
endlich ganzjährig gebraut
werden und es konnte auch die
große Nachfrage nach kaltge-
reiftem Bier (Lagerbier) be-
dient werden. Der damalige
Brauereichef Louis Barre in-
stallierte 1893 eine erheblich
größere und gleich mit zwei
Kältekompressoren ausgestat-
tete Dampfmaschine in der
LübbeckerBrauereiBarre.Von
Lübbecke über Bremen bis
New York – rund sechs Wo-

chen dauerte damals diese Rei-
se für das Lübbecker Bier. Das
warnurwegender langenHalt-
barkeit des Barre-Bieres mög-
lich.

Rahden wurde zum
Bahnknoten

Die Bahn selbst sorgte auch
für Aufschwung und brachte
denMenschen Lohn und Brot.
Rahden wurde mit seinen
Dienststellen, dem Bahnbe-
triebswerk und dem Abzweig
der Bahnstrecke nach Nien-
burg ein Bahnknoten. Zeit-
weise arbeiteten mehr als 400
Menschen in Rahden bei der
Bahn. Rahden, so wurde es im-
mer wieder gesagt, wäre ohne
die Eisenbahn ein Dorf ge-
blieben.
Die vor 125 Jahren kom-

plettierte Bahnstrecke Bünde-
Bassum ermögliche den Men-
schen in der Region aber auch
Reisen. So waren die Hanse-
städte Bremen und auchHam-
burg schneller erreichbar,
ebenso die Nordseeküste.
Am5. September 1926 fuhr ein
Sonderzug von Herford über
Lübbecke und Rahden nach
Hamburg.
Mit seinen 24 Waggons

muss dieser Zug ein bemer-
kenswerter Anblick gewesen
sein. Die Fahrt kostete hin und
zurück 9,60 Mark, ab Rahden
war es einpaarGroschenpreis-
werter. Der Zug verließ Lüb-
becke um 5.45 Uhr, Rahden
dann um 6.14 Uhr. Hamburg
wurde um 10.50 Uhr erreicht
und um 20.47 Uhr ging es zu-
rück. Rahden wurde um 0.52
Uhr erreicht. Den histori-

schen Aufzeichnungen nach
fuhren rund 1.000 Bürger mit
ausdemNordenWestfalens an
die Elbe.

Ohne Umsteigen gings
nach Frankfurt am Main

Im Zweiten Weltkrieg wur-
den die heimischen Bahnstre-
cken auch für den Transport
von Rüstungsgütern genutzt,
es gab im späteren Kriegsver-
laufTiefflieger-Angriffeaufdie
Züge. Über die Bahn waren
auch die Heeresmunitionsan-
stalt Espelkamp und die Pul-
verfabrik in Steyerberg/Lie-
benau miteinander verbun-
den.
Nach dem Krieg und der

Wiederherstellung der Kanal-
brücke gab es sogar durchge-
hende Eilzüge von Cuxhaven
oder Bremen über Sulingen,
RahdenundLübbeckebisMar-
burg und Frankfurt (Main).
Firmen in Espelkamp, Lübbe-
cke oder Rahden erhielten
Gleisanschlüsse.
Die damalige Deutsche

Bundesbahnbeganndannaber
die Fahrgäste und Güterkun-
den zu entwöhnen. Das be-
schleunigte den Niedergang
der Bahnlinie, die Konkur-
renz durch dasAuto tat ein üb-
riges. Die Interessengemein-
schaft IG 105, benannt nach
der damaligen Kursbuch-
Nummer der Strecke, verhin-
derte die von der Bundesbahn
geplante komplette Stillle-
gung. Besonders der langjäh-
rige Pr. Oldendorfer Stadtdi-
rektorManfredBeermannund
der heimische SPD-Bundes-
tagsabgeordnete Lothar Ibrüg-
ger sind hier wegen ihres gro-
ßen Engagements zu nennen.

Aktionsbündnis setzt
auf Wiederbelebung

Seit mehr als 25 Jahren sind
nun der Zweckverband Nah-
verkehr Westfalen-Lippe und
derVerkehrsverbundOstwest-
falen-Lippe für den Bahnbe-
trieb zuständig. Es gibt wieder
einen Stundentakt. Und vor al-
lemdasAktionsbündnisEisen-
bahnstrecke Bünde-Bassum
(AEBB) mit Mitgliedern in
Niedersachsen und Ostwest-
falen engagiert sich heute da-
für, dass eineshoffentlichnicht
fernen Tages auch die Ver-
bindungRahden-Bassum-Bre-
men wieder betrieben wird.

Im Bahnhof Sulingen trafen sich die Züge aus und nach Bremen, Diepholz, Nienburg und Rahden. Foto: Sammlung Werner Kirchhoff

Seltener Anblick: Fast hatte man kürzlich im Bahnhof Rahden den
Eindruck,dasseinReisezugausRichtungBremenankam.Dieschwe-
re Diesellok der Baureihe 232, einst gebaut in der Sowjetunion,
aber führte einen Messzug. Foto: Joern Spreen-Ledebur

Bis in die 1970er Jahre fuhren Eilzüge zwischen Bremen und Frank-
furt amMain auch über das Sulinger Kreuz –mit Halt auch in Rah-
den. Umsteigefrei konnten Menschen auf diese Weise in die Main-
Metropole reisen. Foto: Sammlung Werner Kirchhoff

Vom Stellwerk Rahden-Süd hatte der Posten den Bahnübergang
Mindener Straße im Blick. Im Vordergrund sind auf diesem Foto
aus den 1990er Jahren die Griffe der Kurbeln zu sehen, mit denen
die Schranken geschlossen und wieder geöffnet wurden. Das Stell-
werk wurde vor vielen Jahren abgerissen. Foto: Joern Spreen-Ledebur

Auf Teilen des Sulinger Kreuzes findet nach wie vor Güterverkehr
statt. In Lübbecke etwa kreuzen sich Güterzüge zu oder von Besta
im Industriegebiet Lübbecke mit der Regionalbahn-Linie 71 Biele-
feld-Rahden. Zwischen Barenburg, Sulingen und Diepholz fahren
Schwefelzüge. Foto: Joern Spreen-Ledebur

Terminkalender
Weitere Termine für ganz OWL

unter www.nw.de/events

Rahden
Dersa-Kino: Cars (ab 0 J.), Sa/
So 13.45. Tad Stones und die
Wunderlampe (ab 6 J.), Sa/ So
13.45. Paw Patrol: Der Dino
Film (ab 0 J.), Sa/ So 14.00 /
16.45. Vaiana (Live Action)
(ab 6 J.), Sa 14.00. Marsupila-
mi (ab 6 J.), Sa/ So 14.15. Die
Odyssee (ab 12 J.), Sa 16.15.
Spider-Man: Brand New Day
(ab 12 J.), Sa/ So 16.30 / 20.00.
Das gewisse Etwas (ab 6 J.),
Sa/ So 17.00 / 19.45.One Night
Only (ab 12 J.), Sa/ So 17.00.
Mutiny (ab 18 J.), Sa/ So 20.00.
Das Ende der Sterne (ab 16
J.), Sa/ So20.15. Insidious: Out
of the Further (ab 16 J.), Sa/
So 20.15. Toy Story 5 (ab 0 J.),
So 14.00. The End of Oak
Street (ab 12 J.), So 16.45.
Museumshof Rahden, Grup-
pen nach Voranmeldung auch
ab 9.00, Sa 13.00 bis 18.00, So
10.00 bis 18.00, Museumshof
1, Tel. 05771 2282.
Weinabend der Heimatfreun-
de, Sa 17.00, Schlumps Backs.
Freibad Rahden, Sa 9.00 bis
20.00, So 9.00 bis 13.00. 14.00
bis 18.00 Hundeschwimmen
zumAbschluss der Saison, Am
Freibad 24, Tel. 05771 1602.
Rassegeflügelzuchtvereine
Wehe und Tonnenheide,Tier-
besprechung und Impfung, Sa
14.00, Agrarhandel Wieg-
mann, Zur Bockwindmühle
30, Wehe, Tel. 05771 2285,
5776.
Rassegeflügelzuchtverein
Sielhorst, So 9.00, Impfter-
min bei Wilfried Koerber.

Ortsverband
Tonnenheide lädt
zumGrillen ein

Rahden. Ein geselliger Abend
voller Genuss, guter Gesprä-
che und gemütlicher Atmo-
sphäre: Der SoVD-Ortsver-
band Tonnenheide lädt am
Donnerstag, 17. September, ab
18 Uhr zum gemeinsamen
Grillabend auf den Spargelhof
Winkelmann ein.
DieTeilnehmer erwartet ein

reichhaltiges Grillbuffet mit
Bratwürstchen, Nackensteaks,
Bauchfleischstücke undHähn-
chenbrust. Dazu gibt es ver-
schiedene Salate und frisches
Brot. Laut Veranstalter soll es
ein kulinarischer Abend wer-
den, bei dem auch die Ge-
meinschaft im Mittelpunkt
steht.
Auf zahlreiche Anmeldun-

gen, ob Mitglied oder Gäste,
freuen sich bis zum 12. Sep-
tember Doris Bölk unter Tel.
05771 3322 und Waltraud
Barg, Tel. 0151 576 968 69. Der
jeweilige Teilnehmerbeitrag
von 23 Euro pro Person soll
dann bis spätestens 12. Sep-
tember überwiesen werden.

Plattdeutscher
Gottesdienst und

Wanderung
Rahden. Am Sonntag, 13. Sep-
tember, findet um 10 Uhr bei
Familie Bretthorst, Alter Post-
weg 14, der plattdeutsche Got-
tesdienst mit Taufe mit Prädi-
kantin Monika Bollhorst und
Pfarrer Roland Mettenbrink
statt. Im Anschluss gibt es vor
Ort eine Erbsensuppe. Vorher
lädt derHeimatverein Pr. Strö-
hen zu seiner jährlich stattfin-
denden Frühwanderung ein.
Treffen ist um 8 Uhr bei Fa-
milie Bretthorst, die Wande-
rung ist mit einem Frühstück
verbunden.
Alle Dorfbewohner sind

eingeladen, an den Veranstal-
tungen teilzunehmen.
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